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Alles hat seine S tunde. Für jedes Geschehen unter dem Himmel gibt es eine
bestimmte Zeit. (Koh. 3.1)

Eigentlich ist dieser Satz sehr weise und wahr. Nichts-
destotrotz möchte ich sagen, dass er zu polarisierend, zu
vergänglich, man möchte sagen zu pessimistisch ist. Der
Mensch ist auf die Sinne zu stark fokussiert. Alles was er
nicht sehen, hören und riechen kann, will er nicht wahr-
nehmen. An außersinnliche Wirklichkeiten will er nicht glau-
ben. Und alles, was den Gesetzen der Sinne unterstellt ist,
dauert nur einen Moment, Augenblick, es ist flüchtig.
Wir Menschen aber sind Geschöpfe Gottes und in uns gibt
es viel Göttliches, was für immer und ewig dauert und
bleibt. Es sind Liebe, Hoffnung, Glaube, Zuneigung und
Zukunft, die uns verbinden und unsterblich machen. Aus
diesem Grund kann man nie sagen, dass man einen
Menschen verlor, den man gerne hat oder liebt. Er bleibt
immer hier: in meinen Gedanken, Erinnerungen, in meinem
Herzen und einfach in mir.
Es ist wirklich wahr, wenn man sich öffnet und lieben lässt,
gewinnt man, wie Jesus sagt, eine Mutter, Schwester und

einen Bruder. Das sind meine Verwandten. Das Leben ist
hier einfach dazu da, um eine Mutter, Schwester und einen
Bruder zu gewinnen. Solche Menschen kann man nicht
verlieren, nur dann, wenn sie mir eigentlich fremd und
gleichgültig sind und waren.
Kohelet sagt: "Für jedes Geschehen unter dem Himmel
gibt es eine bestimmte Zeit". Und es stimmt. Nach einer
gewissen Zeit geht man zum anderen Geschehen, zu
anderen Menschen. Man soll einen Ort verlassen, damit
auch andere etwas davon haben und damit ein anderer
hierher kommen kann.
Gewisse Aufgaben kann man immer wieder besser oder
schlechter machen oder meistern, aber die Sache mit dem
Menschen sieht total anders aus. Jeder Mensch hat ein
anderes Charisma, eine einmalige Ausstrahlung und ein-
zigartige Persönlichkeit. Das kann man nie ergänzen, mit
niemand anderem ausfüllen, nie ein zweites Mal treffen.
Die Zeit und Entfernung kann das nicht zu Nichte machen,
was Göttliches zwischen den Menschen entstanden ist.
"Alles bleibt genauso wie es war. Was wir füreinander
waren, das sind wir noch. Ich bin ich, du bist du, ihr seid
ihr".
Danke für Euch!

Kaplan Zdzislaw  Wawrzonek

Einen schönen

Manche kommen aus dem Urlaub
erschöp fter zurück als sie es beim
Wegfahren waren.
Egal ob Sie auf Erholung fahren oder
Erlebnisurlaub machen, die Pfarrbrief -
redaktion wünscht allen Leserinnen und
Lesern einen schönen Sommer .



Aus dem Leben der Pfarrgemeinde

Am 8. Mai haben Ilse Rocken-
bauer und Erich Seher in der
Stadtpfarrkirche Hollabrunn den
Bund fürs Leben geschlossen.
Die beiden sind mit der Pfarre
Hollabrunn in vielfältiger Weise
verbunden, Erich Seher vor
allem als langjähriger treuer
Organist. Das Pfarrteam wünscht
Ilse und Erich Seher viel Freude
und Gottes Segen für ihren
gemeinsamen Lebensweg.

Kath. Bildungswerk Hollabrunn: "Kunst und Kultur beim
Nachbarn"
Am 29. Mai fuhren
17 Teilnehmer im
Rahmen des Kath.
Bildungswerks der
Pfarre Hollabrunn
mit der Eisenbahn
nach Znaim, um
dort im Haus der
Künste die exqui-
site Ausstellung
gotischer und
barocker Statuen
und Gemälde zu
besichtigen. Sowohl die Qualität der gezeigten Werke und die gelungene
Neuaufstellung der Kunstwerke als auch das hervorragend renovierte Gebäude
selbst fanden bei den Teilnehmern der Exkursion große Beachtung.
Schon bei der Hinfahrt konnten die Teilnehmer von der Eisenbahnbrücke aus die
großartige Aussicht auf Stadt und Thayatal bewundern. Bei einem Bummel durch die
Stadt wurden Rathausturm, Nikolauskirche, Althanpalais, Dominikanerkirche,
Stadttheater, die Arbeitsstätte des Hl. Klemens Maria Hofbauer und viele andere
interessante  Gebäude und Sehenswürdigkeiten besichtigt.  Am Nachmittag konnten
die Hollabrunner nach einer Maiandacht die üblicherweise nicht zugängliche, kürz-
lich renovierte Krypta und Gruft der Kapuzinerkirche sowie das Oratorium des ehe-
maligen Klosters besichtigen.                                                           H. Fürnkranz

Kirchenchor Hollabrunn
Chorausflug nach Gmunden am 5. und 6. Juni 2010

Ins Salzkammergut an den Traunsee nach Gmunden, der
Heimat unseres ehemaligen Pfarrers Msgr. Dr. Gustav
Pirich, führte heuer unser Chorausflug.
Bevor wir nach Gmunden gelangten, besuchten wir die
spätgotische Pfarrkirche Gampern, in der sich einer der
bedeutendsten gotischen Flügelaltäre der Region befindet.
Dr. Pirich erwartete uns dort und stellte uns dieses kostba-
re Kulturgut vor. 
In Gmunden selbst angekommen, bestaunten wir in einem
Rundgang durch die Altstadt zahlreiche Sehenswürdig-
keiten aus alter Zeit, zu denen uns Dr. Pirich führte und
deren geschichtlichen Hintergrund er uns erläuterte. Den
ersten Tag ließen wir hoch oben auf der Terrasse des
Berggasthofs Gmundner Berg ausklingen, von wo aus wir
bei Sonnenschein und wolkenlosem Himmel eine traum-
hafte Sicht auf den Traunsee, den Traunstein und auf die
Orte entlang des Traunsees genossen. 
Früh am Sonntagmorgen probten wir für die musikalische

Gestaltung des Hochamtes in der Kirche des ehemaligen
Kapuzinerklosters, bei dem wir als Ordinarium die Missa La
Pop von Johannes Lenius, weiters das Salve Regina von
Franz Liszt, das Locus iste von Anton Bruckner und den
Jubilus von Kronsteiner darboten und mit langanhaltendem
Applaus der Messbesucher bedacht wurden. Msgr. Dr.
Gustav Pirich - er ist dort Kirchenrektor - führte uns sodann
durch die Anlage des ehemaligen Kapuzinerklosters.
Während wir diese anmutige kleine Klosteranlage durch-
streiften, gab er uns einen Überblick über den geschichtli-
chen Werdegang von Kloster und Kirche. 
Auf der Terrasse des Seegasthofs Hois'n, am Fuße des
Traunsteins und am Traunsee gelegen, genossen wir nicht
nur bodenständige Schmankerl, sondern hatten bei strah-
lend blauem Himmel nochmals einen unvergesslichen
Ausblick auf die Berge des Salzkammergutes, auf den
Traunsee und auf die Orte am gegenüberliegenden Ufer. 
Ja, und zum Abschluss durfte natürlich eine Schlösser-
rundfahrt auf dem Traunsee nicht fehlen, die uns einen

Blick aus ganz anderem
Winkel auf diese liebli-
che Landschaft vermit-
telte. 
Obwohl wir nur zwei
Tage im Salzkammergut
verbracht haben, ist es
uns, als ob wir Ein-
drücke eine ganze
Woche lang gesammelt
hätten.

Dr. Gerfried Pesau

Antal Barnas, Msgr. Dr. Gustav
Pirich, Mag. Tobias Chizzali,
Referent für Kirchenmusik, Linz



Maiandacht am 
Hauptplatz in
Hollabrunn vor der 
Mariensäule.
Beim Aufstellen der Bänke und
Tische am Sonntagnachmittag
hat es noch geregnet, was
heuer ja nicht gerade als
außergewöhnlich gelten kann.
Eher überrascht durfte man
aber sein, dass das Wetter
dann doch gehalten hat, und
zum Schluss bei der Agape
sogar die Sonne durchgekom-
men ist.
Die größere Überraschung war aber, dass trotz des vorher
so trüben Wetters 300 Menschen zu dieser Veranstaltung
im Freien gekommen sind. Der Hauptplatz von Hollabrunn
wurde deswegen als Veranstaltungsort für diese Maian-
dacht gewählt, weil sie im Rahmen der Missionswoche der
Erzdiözese Wien stattfand, und die Idee dahinter war:
"Kirche geht in die Öffentlichkeit"
Überrascht sind wohl auch etliche, wenn sie hier lesen,
dass das Andachtsbildchen, welches während der Feier
von Kindern ausgeteilt wurde, kein unbekanntes ist. Es
zeigt die Madonna vom Hochaltar der Stadtpfarrkirche.
Herr Erich Seher hat sich weit über die Brüstung der Apsis
lehnen müssen, um diese Perspektive einfangen zu kön-
nen.
Übrigens: Die Veranstalter waren auch überrascht, denn
sie hatten nicht mit dieser Besucherzahl gerechnet, wes-
halb die 225 Bildchen auch zu wenig wurden. Wer keines
bekommen hat kann sich aber in der Pfarrkanzlei noch
eines holen.                                       PAss. Alois Fischer

Orgelsanierung
Die Volksbank Donau-Weinland ist sich Ihrer Stellung als
Regionalbank bewusst und unterstützt schon seit gerau-
mer Zeit Projekte in der Region. Im Rahmen der General-
versammlung wurde der Scheck zur Unterstützung der
Orgelsanierung in der Stadtpfarrkirche übergeben. Den
Scheck nahm Kaplan Mag. Zdzislaw Piotr Wawrzonek in
Vertretung des erkrankten Dechant Mag. Franz Pfeifer ent-
gegen. Ein herzliches Dankeschön!

v.l.n.r. Komm.Rat Franz Schrimpl, Dir. Mag. Reinhard
Diem, Kaplan Mag. Zdzislaw Poitr Wawrzonek, 
Dir. Heinz-Karl Brandstetter

Pfarre Hollabrunn
Im Rahmen eines Männerstamm-
tisches der KMB der Pfarre Holla-
brunn fand am 18. Mai  eine EVN

Umspannwerksbesichtigung statt. Unter der fachkundigen
Leitung durch Hrn. Anton Schwarz von der EVN-Hollabrunn
besichtigten ca. 20 Männer der KMB das 110 kV
Umspannwerk in der Anton Ehrenfriedstraße und die 20 kV
Schaltanlage in der Weisleinstraße. Mit dabei war auch
unser Hr. Dechant KR Mag. Franz Pfeifer. Das daran
anschließende gemütliche Beisammensein fand im
Gasthaus Riepl seinen Ausklang. Abschließend noch ein
herzliches Dankeschön an die EVN Hollabrunn.         R.G.

Fronleichnam 2010

Die heurige Fronleichnamsprozession führte von der
Gartenstadtkirche 'Maria, Hilfe der Christen' durch die
Gartenstadt nach Raschala. Pfarrer Pfeifer, von zwei Gast-
priestern begleitet, trug das Allerheiligste in einem langen
Zug von Gläubigen durch unsere Gemeinde. Erstkom-
munionkinder bildeten die Polstergruppe.   Gerda Albrecht

Herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen beigetragen
haben, besonders den Anrainern für die geschmückten
Häuser.                                           Pfarrer Franz Pfeifer



Termine in der Pfarre

Christophorus-Sonnt ag
"Pro unfallfreiem Kilo-
meter einen Zehntel-
Cent für ein MIVA-Auto".
So lautet die Bitte der
MIVA an Autofahrer und
Reisende. Die Aktion ist
nach dem heiligen
Christophorus, dem

Patron des Straßenverkehrs, benannt und verbindet
internationale Solidarität mit dem Dank für unfallfrei-
es Fahren. Gesammelt wird am "Christophorus-
Sonntag" in katholischen Kirchen oder per Bank-
überweisung. Die ChristophorusAktion ist die wich-
tigste Einnahmequelle der MIVA.
Im Zentrum der Aufmerksamkeit steht heuer die
Demokratische Republik Kongo. Im Kongo unter-
stützt die Miva seit vielen Jahren die Arbeit der
Herz-Jesu-Missionare. Nach dem schrecklichen
Bürgerkrieg mit über drei Millionen Toten ist die
Lage immer noch prekär. Die Infrastruktur ist weit-
gehend zerstört, in den Ostprovinzen wird immer
noch gekämpft. Umso wichtiger ist die beharrliche
Arbeit der Priester, die die Menschen zum
Neuanfang ermutigen. 

Wallfahrt der Legion Mariens mit
Krankensegnung nach Maria Dreieichen
Freit ag, 20. August 2010

Programm:

13.30 Uhr 
Eintreffen der Wallfahrer
Kreuzweg beim Bründl bzw. Kirche- Beichtgelegenheit

14.15 Uhr
Eingangsgebete und Rosenkranz

14.45 Uhr
Krankenmesse mit Predigt P. Stephan Schnitzer OSB
anschließend Eucharistische Andacht mit Krankensegnung
Te deum

Liebe Kinder!

Am 4. Juli feiern wir das Fest des Hl. Ulrichs .
(Patron unserer Pfarrkirche). 
Legende: Als Ulrich Bischof von Augsburg war,
bekam er Besuch von seinem Freund, dem
Bischof von Konstanz. Beim Abendessen am
Donnerstag sprachen sie so intensiv über die
Heilige Schrift, dass sie zu essen vergaßen und
am Freitag immer noch bei Tisch saßen. Als ein
Bote des Herzogs dem Bischof eine Nachricht
überbrachte, gab  ihm Ulrich als Lohn ein Stück
Fleisch.
Der Bote wollte Bischof Ulrich bei seinem Herrn
verraten, dass er am Freitag Fleisch esse und
als Beweis das Stück Fleisch, das er vom
Bischof bekommen hatte, herzeigen. Doch das
Fleisch war in einen Fisch verwandelt worden
und die Ehre des Bischofs war gerettet.

15. August Maria Himmelfahrt
An diesem Tag feiern wir, dass Maria, als sie
starb, mit Leib und Seele in den Himmel aufge-
nommen wurde.
Unter Himmelfahrt versteht man, dass ein
Mensch ganz bei Gott angekommen ist.

Kinderecke

Was meinst du dazu?

Ein Mausloch ist winzig,
doch die Maus passt hinein.

Die Sterne sind riesig,
doch wir sehen sie klein.

Das Veilchen am Waldrand
bemerken wir kaum.

Für die Grille auf dem Boden
ist das Veilchen ein Baum.
Was dem einen eine Hütte,
ist dem andern ein Palast.

Eine Krume, die du wegbläst,
schleppt der Käfer als Last.

Vera Ferra-Mikura

Erholsame Ferien wünscht euch euer
Engelchen

Weinviertler Glaubensweg 2010
9.-15. August 2010
durch die Dekanate Ernstbrunn, Stockerau, Großweikersdorf,
Hadersdorf, Mistelbach-Pirawarth und Poysdorf
Anmeldung im Bildungshaus Schloss Großrußbach
Tel.: 02263/6627;  Fax: 02263/6627-43
Email: bildungshaus@bildungshaus.cc
Info auch auf: www.pilgerweg.cc



Sonnt ag      8.30  (P)   
10.00  (G) 
18.30  (P)

SrH         P G           JH          KH        PH
Mo                                                                      15:30
Di 18:30                  
Mi 8:00                                                          
Do                18:30*)
Fr 8:00
Sa                                           18:30      18:30

Gottesdienstordnung in den Ferien

P....Pfarrkirche; G...Gartenstadtkirche; JH...Jugendheim;
KH..Krankenhaus; PH..Pflegeheim; PZ.....Pfarrzentrum
*) nur jeweils am 1. Donnerst ag im Monat (Messe für die

Verstorbenen des letzten Monats)

Evangelien an den Sonn- u. Feiert agen
4. Juli 14. Sonntag im Jahreskreis Lk 10,1-12.17-20

11. Juli 15. Sonntag im Jahreskreis Lk 10,25-37
18. Juli 16. Sonntag im Jahreskreis Lk 10,38-42
25. Juli 17. Sonntag im Jahreskreis Lk 11,1-13
1. August  18. Sonntag im Jahreskreis Lk 12,13-21 
8. August  19. Sonntag im Jahreskreis Lk 12,32-48 

15. August  Mariä Aufnahme in den Himmel  Lk 1,39-56
22. August  21. Sonntag im Jahreskreis Lk 13,22-30
29. August  22. Sonntag im Jahreskreis Lk 14,1.7-1

Sie ruhen in Frieden:

Getauft wurden:

Vojtech Theodora 20.5.2010
Gubiani Maria 28.5.2010
Brabec Paul 31.5.2010
Schmid Anna 2.6.2010

Authried Luca 22.5.2010
Bilzer Zoey 12.6.2010
Edelmüller Tobias 13.6.2010
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Priesternotruf:
Benediktinerpriorat St. Josef / Maria Roggendorf  
02953 / 2589

Kanzleistunden in den Ferien
Mo, Mi u. Fr . 9.00-11.00 h 

Benefizkonzert 
im Landesklinikum
Hollabrunn 
Die Seelsorge im Landes-
klinikum Hollabrunn lädt zu
einer Benefizveranstaltung
ein.

Wiener Lieder sollen den Besuchern Freude bereiten.
Diese sind beim Liederabend am Freit ag, 
den 3. September 2010 um 18.30 Uhr , zu hören. 

Dieser Abend wird von den Mitgliedern des Vereins der
Wiener Staatsoper, Opernsänger Erich W essner und
Gerhard Sulz gestaltet und musikalisch von
"Schrammelmeister" Rudolf Malat begleitet. Dazu lädt die
Seelsorge im Haus  in den Festsaal des Landesklini -
kums Hollabrunn (2. OG), Robert Löffler Straße 20, 2020
Hollabrunn ein und bittet um zahlreichen Besuch. Im
Anschluss werden die Gäste zu einem Imbiss eingeladen.

Die Seelsorge bittet um zahlreichen Besuch.

Radwallfahrt nach Kirchberg/W agram
Sonnt ag, 5. Sept. 2010
Programm

8:30  Sonntagsmesse (Pfarrkirche)
9:30  Abfahrt

Pause und geistlicher Impuls 
in Niederrußbach
Mittagessen in 
Kirchberg/Wagram

14:30  Andacht in der Wallfahrtskirche "Maria Trost"
15:30  Rückfahrt                                                             

* Streckenlänge: ca. 50 km (gesamt)
* Begleitfahrzeug
Anmeldung:bis 29. 8. 2010 in der Pfarre
* Kanzlei (Mi + Fr 9.00-11.00 Uhr)
* Tel.: 02952/2178  
* pfarre.hl@utanet.at

Pfarrbibliothek
In den Monaten Juli und August ist die Pfarrbibliothek
geschlossen.

Fahrt zu den Passionsspielen am 19. September 
mit dem Dekanat Hollabrunn

Bus: 20 €
Eintritt: 13 €  Kategorie III

20 €  Kategorie II 

Anmeldung: bis 30. Juni 2010 in der Pfarrkanzlei
Hollabrunn
Tel. 02952 / 2178

Pfarrkaffee wöchentlich
Es hat sich in letzter Zeit abgezeichnet,
dass das Bedürfnis, nach der hl.
Messe am Sonntag beim Kaffee
zusammen zu bleiben, sehr groß ist.
Dankenswerterweise haben sich nun zwei Teams bereit
erklärt, die "Pfarrkaffee-Lücken" zu füllen. Sie sind also ab
September jeden Sonntagvormittag zum Pfarrkaffee einge-
laden. Sollten Sie bereit sein, alle 6 - 8 Wochen den
Pfarrkaffee vorzubereiten, melden Sie sich bitte in der
Pfarrkanzlei.
Herzlichen Dank und frohes Beisammensein!



Do. 1. 18:30 Hl. Messe für die Verstorbenen des 
letzten Monats (P)

Fr. 2. Herz Jesu - Freitag
Haus- und Krankenkommunionen

8:00 Schulgottesdienst (P)
Sa. 3. 17:00 Vesper (P)

anschl. Ulrichsheuriger mit Weinstand
So. 4. Patrozinium (Kirt agsmesse)

9:00 Festmesse (P) 
10:00 Hl. Messe (G)

Frühschoppen, Mittagstisch
15:00 Abschlusssegen (P)
18:30  Hl. Messe (P)

Di. 6. 18:30 Hl. Messe für das Wachsen von 
Priesterberufungen (G)

Mi. 7. 8:00 Hl. Messe (P)
Di. 13. 15:30 und 19.30 Monatswallfahrt in 

Maria Roggendorf
Mi. 14. 8:00 Hl. Messe (P)
So. 18. Pfarrkaffee 
Mi. 21. 8:00 Hl. Messe (P)
So. 25. "Christophorussonnt ag" 

Bitte um Spenden für Fahrzeuge in den 
Missionsgebieten 

Mi. 28. 8:00 Hl. Messe (P)

So. 1. Monatssammlung für die Anliegen der 
Pfarre 
Pfarrkaffee 

Di. 3. 18:30 Hl. Messe für das Wachsen von 
Priesterberufungen (G)

Mi. 4. 8:00 Hl. Messe (P)
Do. 5. 18:30 Hl. Messe für die Verstorbenen des 

letzten Monats (P)
Fr. 6. 18:30 Hl. Messe in Raschala - Patrozinium zum 

Fest des Hl. Laurentius 
Mi. 11. 8:00 Hl. Messe (P)
Fr. 13. 15:30 und 19.30 Monatswallfahrt in 

Maria Roggendorf 
So. 15. Maria Himmelfahrt 

Pfarrkaffee
Mi. 18. 8:00 Hl. Messe (P)
So. 23. August - Sammlung der Caritas
Mi. 25. 8:00 Hl. Messe (P)
So. 29. Pfarrkaffee 

Wallfahrt nach Mariazell
6:00 Abfahrt vom Kirchenplatz 

Mi. 1. 8:00 Hl. Messe (P)
Do. 2. 18:30 Hl. Messe für die Verstorbenen des 

letzten Monats (P)
So. 5. Radwallfahrt 

Pfarrkalender Juli 2010

Pfarrkalender September 2010

Pfarrkalender August 2010

Ulrichskirt ag der 
Pfarre Hollabrunn

Samst ag, 3. Juli 

17:00 Uhr Vesper und 
anschließend Pfarrheuriger

Sonnt ag , 4. Juli - Fest des Hl. Ulrich

9:00 Uhr festliche Messe zum Fest des Hl. Ulrich
in der Pfarrkirche

Frühschoppen

Mitt agstisch

15:00 feierlicher eucharistischer Segen
in der Pfarrkirche

Wenn Sie bei diesem Kirtag mitarbeiten wollen, wenden
Sie sich bitte an PGR Stv.-Vorsitzenden Christian Letz
(Tel. 02952 / 20605)

Vorankündigung:

Fest der T reue 
am 26. September 2010

Wir sammeln…..

……. Briefmarken für das Missionshaus St. Gabriel
……. Tonerkartuschen für die "Aktion Leben"
……. Brillen für die Caritas
……. alte Handys für die Caritas

DANKE!


